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Halle Mittwoch den 7 Juni

Lord Kitchener und ſein Gtah untergegangen

Krenzer Hampſhire mit Mann und Maus bei den Orkney Jnſeln verſenkt
London 6 Juni Die Admiralität teilt amtlich mit Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Der Oberkommandierende der großen Flotte berichtet zu
ſeinem größten Bedauern daß das Kriegsſchiff Hampſhire
das ſich mit Lord Kitchener und ſeinem Stabe an Vord auf
dem Wege nach Rußland befand letzte Nacht weſtlich der

e

Orkney Jnſeln durch eine Mine oder vielleicht durch
einen Torpedoſchuß verſenkt wurde

Die See war ſehr ſtürmiſch ſo daß obwohl ſofort alle
Schritte unternommen wurden um raſche Hilfe zu bringen
wenig Hoffnung beſteht daß irgend jemand mit dem
Leben davongekommen iſt

Anm Hampſſhire iſt ein im Jahre 1903 vom Stapel
gelaufener Panzerkreuzer von 11 009 Tonnen

e

Nach dem Seeſiege Deutſchlands kommt die Nachricht
von dem Untergange des Kreuzers Hampſhire mit Lord
Kitchener und ſeinem ganzen Stabe Wir müßten
heucheln wollten wir bedauern daß einer der
zlutigen Mitarbeiter Greys ein ſolches
Ende fand
den Millionen die an der Front für Deutſchland
kämpfen ſteht uns höher als das des Schlächters von
Omdurman und des Mörders der Frauen und Kinder im
Burenkriege Für England aber bedeutet Kitcheners Tod
einen ſchweren Verluſt einen ſchwereren vielleicht als der
Untergang des Kreuzers Hampſhire mit ſeiner ganzen Be
ſatzung obwohl nach der Schlacht am Skagerrak auch der
Verluſt des Schiffes und ſeiner 650 Mann ſtarken Be
mannung in England ſchmerzlich empfunden werden wird
Denn troßh der Gegnerſchaft die Kitchener auch in Eng
land namentlich bei der Northcliffpreſſe fand es dürfte
ſchwer ſein ihn zu erſetzen zumal mit ihm ſein Stab ein
naſſes Grab fand Lord Kitchener war eine Perſönlichkeit
und an Perſönlichkeiten hat das heutige England keinen
Ueberfluß

Die Northcliffpreſſe machte ihm zum Vorwurfe daß er
mit der großen Armee die er aus dem Boden geſtampft hat
keine Erfolge erzielte ſie überſah dabei daß die Armee
eben weil ſie aus dem Boden geſtampft war weil ihr
der waffengewöhnte Stamm die höheren Offiziere mit er
probten ſtrategiſchen Fähigkeiten und das Subaltern Offi
zierkorps fehlte das Deutſchlands Ueberlegenheit ſicher
geſtellt hat ſich mit einem Gegner wie Deutſchland nicht
meſſen kann

So wenig die Perſönlichkeit Lord Kitcheners unſere
Sympathien hat ſo muß doch anerkannt werden daß er für
England leiſtete was man kaum für möglich hielt Ob ein
anderer an ſeiner Stelle das gleiche erreicht hätte darf wohl
mit vollem Rechte bezweifelt werden und es iſt auch nicht
wahrſcheinlich daß ein anderer an ſeiner Stelle aus den
Maſſen undiſziplinierten und undiſziplinierbaren Materials
ein erfolgreiches im Felde unſeren Truppen ebenbürtiges
Heer ſchafft Wenn irgendeiner ſo war es Kitchener der
dieſer Aufgabe in längerer Zeit gewachſen war

Deshalb iſt ſein Tod für Deutſchland ein Gewinn Daß
dieſer Tod kein blinder Zufall war daß unſere Unterſee
boote oder Minenſtreuer dieſen neuen Erfolg auf ihr Konto
uchen können iſt doppelt erfreulich Das wird den Eng

ländern klar machen daß ihre angemaßte Seeherrſchaft eine
verhängnisvolle Einbildung iſt und daß ſie vor der deutſchen
Friegsmarine ſelbſt in den eigenen Gewäſſern nicht mehr
icher ſind Je eindringlicher ihnen das zu Gemüte geführt
wird je eher iſt zu hoffen daß ſie ſich auf den Boden der
galſachen ſtellen und die deutſche Ueberlegenheit anerkennen
9 enn dieſe Einſicht kommt dann iſt der Friede möglich
ord Kitcheners Tod iſt deshalb ein weiterer Schritt auf
unſerem Wege zum Frieden D
Noch 7 engliſche Schiffe vermißt
Rund 9000 Mann Offiziers und Maunſchafts

verluſte Jellieve ſoll ſich verteidigen
B Baſel 6 Juni Die engliſchen Offiziers
Mannſchaftsverluſte in der Nordſeeſchlacht wer
in der ſchweizeriſchen Preſſe unter Zugrundelegung der
gsſtarken Veſatzungsziffern der vernichteten Schiffe und
er Berückſichtigung der bisher bekannt gewordenen Zahl
Geretteten auf r un d 9000 Mann geſchätzt Es werden

Fa zuverläſſigen Rotterdamer Telegrammen noch 7 engliſcheMohrteuge einſchließlich zweier Kreuzer vermißt die ſeit der
rdſeeſchlacht noch nicht heimgekehrt ſind

und
den

krie
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welpe B Aus dem Haag 6 Juni Aus London wird ge
bei et Admiral Jel l icoe iſt nach London gereiſt um

er Admiralität einer Konferenz beizuwohnen Es heißt

Das Leben jedes einzelnen von

Heftige Kämpfe an der Strypag
WTB Wien 6 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Schlachten im Nordoſten dauern faſt an der ganzen

350 Kilometer langen Front mit unverminderter
Heftigkeit fort

Nördlich von Okna nahmen wir geſtern nach ſchweren
wechſelvollen Kämpfen unſere Truppen aus den zerſchofſenen
erſlen Stellungen in eine 5 km ſüdlich vorbereiteten Linie
zurück Bei Jaslovice an der unteren Strypa ging der Feind
heute früh nach ſtarker Artillerievorbereitung zum Angriff
über er wurde überall geworfen ſtellenweiſe im Hand
gemenge

Weſtlich von Trembowla brach zur ſelben Zeit ein
ſtarker ruſſiſcher Angriff unter dem Feuer unſerer
Geſchütze zuſammen Weſtlich und nordweſtlich von Tar
nopol wurde gleichfalls erbittert gekämpft Wo immer der
Feind vorübergehend Vorteile errang wurde er unge
ſäumt wieder geworfen Vor einer Vatagillonsfront
liegen 350 ruſſiſche Leichen

Auch bei Sapanow führten die zahlreichen Vorſtöße des
Feindes zu keinem wefentlichen Ergebniffe

Zwiſchen Mlynow an der Jkwa und dem Raume weſt
lich von Olyka wo ſich die Ruſſen fortwährend verſtärken
iſt nach wie vor ein erbittertes Ringenim Gange

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Ein Geſchwader von See

flugzeugen griff geſtern nacht die Bahnanlagen von S Dong
di Tiave an der Livenza und von Atiſang an Unſere Land
flieger belegten die Vahnhöfe von Verong Ala und Vicenza
ausgiebig mit Bomben

Seit Veginn dieſes Monats wurden über 9700 Jtaliener
darunter 184 Offtziere gefangen genommen 13 Ma
ſchinengewehre und 5 Geſchütze erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

e S

cdaß auch der König gewünſcht habe von Jellicoe perſönlich
Auskünfte über die Schlacht zu erhalten Verſchiedene Blätter
greifen ihn heftig an weil ſein Verhalten fehlerhaft geweſen
ſei Er habe Beatty nicht ſo weit in die däniſchen Gewäſſer
vorſchigen und er ſelbſt hätte vor allen Dingen nicht reichlich
zwei Stunden zu ſpät erſcheinen dürfen

t

Von der Weſtfront
Das Vordringen durch den

Caillette Wald
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Vor Verdun am 5 Juni 1916
Nach monatelangem Ringen haben nord und ſüddeutſche

Truppen den heißumkämpften Caillette Wald mit ſtürmen
der Hand feſt in unſeren Beſitz gebracht Mit einer großen
Zahl von einbetonierten mit Hinderniſſen jeder Art geſchützten Stellungen verſehen bot das Gelänbe dieſes längſt durch

den ſtändigen Granatenhagel abgeholzten Waldes den Fran
zoſen die Möglichkeit von hier aus mit großer Uebermacht
die wichtige Panzerfefte Douaumont wieder gewinnen zu
können Dieſes Unterfangen iſt wie der Heeresbericht mit
geteilt hat durch die Zähigkeit der Truppen ſo vollkommen
geſcheitert daß die Franzoſen ſeitdem mit einem deutſchen
Gegenangriff gerechnet haben Sie erwarteten dieſen vom
Fort Donaumont aus in ſüdlicher Richtung und hatten daher
in dieſem Raume ſehr zahlreiche ganz friſche Truppen ange
häuft Der deutſche Angriff überrannte aber den als un

einnehmbar geltenden Caillette Wald und kam von deſſen
Südteil den Franzoſen in die Flanke und in den Rücken
Dieſer Verlauf des Kampfes erklärt die große Gefangenzahl
und unſere verhältrismäßig geringen Verluſte Jch ſah
heute die friſch aus dem Geſecht gekommenen über 2090 fran
zöſiſchen Gefangenen welche ſich bitter über die Verluſte be
klagten die ihnen auf dem Abtransporte dus franzöſiſche
Sperrfeuer und noch mehr das Maſchinengewehrſeuer zuge
fügt hatte das ihre eigenen Kameraden rückſichtsles in ihre

Reihen gelenkt hatten KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 6 Juni Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Oeſtlich der Maas ſetzten die Deutſchen
am Abend und in der Nacht ihre Angriffe gegen die fran
zöſiſchen Stellungen in der Eegend von Vaux und Damloup
fort Sämtliche Angriffe ſcheiterten ſowohl nordweſtlich
vom Fort Vaux auf den Abhängen des Fumin Waldes wie
zwiſchen dem Fort und dem Dorfe Damloup Während der
Nacht fand ein erbitterter Kampf zwiſchen der Beſatzung des
Forts und deutſchen Abteilungen ſtatt die unter Verwendung
von Strahlen brennender Flüſſigkeit verſuchten dort einzu
dringen Trotz reichlicher Anwendung dieſes Verfahrens
verhinderten die Franzoſen alle Fortſchritte ihrer Gegner
Auf dem linken Ufer der Maas Beſchießung mit Unter
brechungen Jn den Vogeſen nahmen die Deutſchen bei einem
Handſtreiche drei Grabenabſchnitte weſtlich von Carſpach
Durch einen faſt ſofort unternommenen Gegenangriff wurden
alle dieſe Grabenſtücke wieder erobert

Der Abendbericht lautet An der Front nördlich von
Verdun verhinderte ſchlechtes Wetter die Operationen man
meldet kein Jnfanteriegefecht Während des Tages dauerte
das Geſchützfeuer ziemlich heftig in der Gegend von Vaurx
und Damlouvp und um die Feſte Vaux fort wo die Lage un
verändert blieb Auf dem linken Maas Ufer Artillerie
kampf mit Unterbrechungen im Abſchnitte von Avocourt
Auf der übrigen Front war der Tag ruhig

Belgiſcher Bericht Ruhe an der Front der belgiſche
Armee

Die Opfer unter den eigenen Landsleuten
Wr E Verlin 6 Juni Mit unheimlicher Stetigkeit

vermehrt ſich die Zahl der Opfer ihrer eigenen Landsleute
in den von uns beſetzten franzöſiſch belgiſchen Gebieten Jm
Monat Mai 1916 ſind nach den Aufzeichnungen der Gazette
des Ardennes durch Artilleriefeuer und Fliegerbomben
unſerer Gegner unter den friedlichen Landeseinwohnern die
folgenden blutigen Verluſte verurſacht worden tot 11
Männer 8 Frauen 5 Kinder verwundet 26 Männer
31 Frauen 3 Kinder Von den Verwundeten ſind nachträg
lich ihren Verletzungen erlegen 1 Mann 1 Frau 2 Kinder
Die Geſamtzahl der ſeit dem Dezember 1915 feſtgeſtellten
Opfer der engliſchen belgiſchen und franzöſiſchen Beſchießung
unter den Bewohnern des eigenen oder des verbündeten
Landes hat ſich hiernach auf 1403 Perſonen erhöht

Unhaltbare Zuſtände im Zaren
reiche

Revolution in Petersburg Schiffsbrände in
Aſtrachan Die unfähige Flotte Die Rieſen

ſchwindeleien Draſchewskis
c B Stockholm 6 Juni Jm Wiborger Viertel von

Petersburg ereignete ſich ein großer Krawall Unter Be
teiligung der Arbeiterſchaft fand eine antimilita
riſtiſche Demonſtration mit roten Fahnen ſtatt
wobei revolutionäre Lieder geſungen wurden Der Bir
ſchewija Wjedomoſti zuſolge fenerte die Polizei zuerſt eine
ſcharfe Salve in die Luft Als ſich die Volksmenge trotzdem
nicht beruhigte und nicht auseinandergehen wollte wurde
ſcharf geſchoſſen wobei viele Perſonen verwundet
wurden Die Leute gingen darauf auseinander Nach einer
Meldung des Rjetſch aus Aſtrachan ſteht bereits ſeit zwei
Tagen eine Schiffskarawane mit Naphtatanks
in Flammen Ueber 20 Schiffe ſind bereits Opfer des
Feuers geworden das gewaltige Dimenfionen angenommen
n Millionen von Werten find bereits in Aſche ver

wandelt
c B Stockholm 6 Juni Birſchewija Wjedomoſti

melden aus Petersburg und Moskau daß dort große Unzu
friedenheit über die Uufähigkeit der ruſſiſchen
Flotte herrſcht weil ſie die Beſchießung Eupatorias durch
die Breslau nicht vereiteln konnte Die Preſſe und Oef
fentlichkeit machen dem Marinedepartement Vorwürfe daß
die ruſſiſchen Waſſerflugzeuge deren Station eine halbe
Stunde von Eupatoria entfernt liegt ruhig dem Bombarde
ment zuſchauten ohne in den Kampf einzugreifen
Trotz der jüngſten Zarenbeſuche in Eupatorig ſind die Ein
wohner durch die erfolgreiche Veſchießung ſehr beunruhigt
Maſſenhaft verlaſſen die Kurgäſte den Strand der ganz un
bewohnt iſt Auch aus Jalta ſliehen die Kurgäſte wodurch
die Saiſon verdorben iſt

e B Stogholm 6 Juni Der Prozeß gegen den früheren
Petersburger Stadthauptmann Draſchewski wegen
Rieſennnterſchlagungen wird jetzt vor dem Petersburger
Senatsgerichte verhandelt ie erinnerlich wurden die
Verfehlungen der ruſſiſchen Exzellenz zuerſt im Berliner
Lok Anz aufgededt was die ruſſiſche Telegraphen Agentur
zu einem geharniſchten Dementi gegen den Schreiber dieſes
Berichtes veranlaßte Draſchewsli ſei ein fleckenloſer
Ehrenmann der das beſondere Verlranen des Zaren



e der Tok Anz Korreſpondent dagegen ſei ein bosßer Lü ner Dennoch ſich die leſen S inptreien
des Stadthauptmannes als ſo enorm heraus daß ein Ein
greifen der Gerichte unerläßlich war Bei der
er igeie bar gab Draſchewski die Unterſchlagungen

zu entwickelte dabei aber zu ſeiner Rechtfertigung eine echt
ruſſiſche Beamtenmoral r Stadthauptmann habe einen
größeren Dispoſitionsfonds über den die Reichskontrolle je
doch keine Abrechnung fordere Ueber dieſen Betrag könne
er nach eigenem Gutdünken verfügen Wenn er ihn für ſich
ſelbſt benutze mache er ſich keinesfalls ſtrafbar
Der Unterſuchungsrichter Alexiew meinte ein Freiſpruch be
deute die Sanktionierung aller Beamtenunterſchlag ungen Der Senat dachte milder und for
derte vom Jnuſtizminiſter ein Gutachten ein weil er Dra
ſchewskis Gründe für ſtichhaltig erachtete

Begreiflich in einem Lande in dem Unterſchleife die
Hauptrolle ſpielen

Das Gleiche bedeutet auch ſicher folgende Nachricht
WIB Petersburg 6 Juni Der Reichsrat hat die

Kriegsgewinnſteuer mit 70 gegen 43 Stimmen abgelehnt

Die ruſſiſche Offenſive
c B Budapeſt 6 Juni Seara meldet von der beſſ

arabiſchen Grenze daß bei Bojan ein außerordentlich r
Artilleriekampf tobt Bei Feranci werden ungeheure
ruſſiſche Truppenmaſſen zuſammengezogen und bei
Lipkany maſſenhaft Kavallerie Alle Vorbereitungen laſſen
darauf ſchließen daß ſich die Ruſſen auf langwierige
Kämpfe vorhereiten Das ruſſiſche Hauptquartier be
findet ſich in einer kleinen Ortſchaft bei Lipkany

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WVB Petersburg 6 Juni Amtlicher Bericht vom

5 Juni Weſtfront Die deutſche Artillerie beſchoß den
Brückenkopf von Uexküll bei Dünaburg Nördlich der Eiſen
bahn nach Poniewicz beſchoß der Gegner überraſchend unſere
Stellungen Und verſuchte darauf anzugreifen Er wurde je
doch abgewieſen Am 4 Juni nahmen die Kämpfe vom
Prypec bis zur rumäniſchen Grenze ihren Anfang Unſere
Truppen errangen unterſtützt durch die Artillerie in einigen
Abſchnitten große Erfolge machten bis jetzt ungefähr 13 600
Gefangene und erbeuteten Geſchütze und Maſchinengewehre
Wenn ein Angriff angeſetzt iſt ebnet unſere Artillerie all
mählich die feindlichen Werke und Eindeckungen ein Darauf
geht die Infanterie vor je nach den eigenen artilleriſtiſchen
Erfolgen und beſetzt die feindlichen Stellungen Bei den
geſtrigen Kämpfen wurde von unſeren tapferen Führern
Oberſt und Regimentskommandeur Lourie 2 getötet und
Oberſt Outſigler 2 ſchwer verwundet

Kaukaſusfront Die Türken ſetzten aus der Richtung
Erzingjan wiederholt ſtarke Kräfte zum Angriff an Er
folge erzielten ſie jedoch nicht Bei Rewandus wird ge
kämpft Unſere Truppen fügten den Kurden ſchwere Ver
luſte zu Eine Kolonne von uns fand zwei vergrabene Ge
birgsgeſchütze

Meunternde Marineſoldaten
e B Kopenhagen 5 Juli Aftonbladet erfährt aus

der finniſchen Hauptſtadt Helſingfors folgende für die Zu
ſtände unter den ruſſiſchen Truppen bezeichnende Berichte
Eine Anzahl unbotmäßiger Marineſoldaten hielt im Wald
nahe dem Ausflugslokal Alpenhütte eine Verſammlung ab
Mehrere in der Nähe befindliche Poliziſten benachrichtigten
telephoniſch die Militärbehörde Eine Militärpatrouille
wurde bei ihrem Erſcheinen von den Meuterern mit Re
volverſchüſſen empfangen Erſt nach einem heftigen viele
Opfer an Toten und Verwundeten fordernden Kampf wur
den die Wächter der Ordnung Herr der Lage

Eine General Offenſive der
Entente

T U Lugano 6 Juni Die ruſſiſche Offenſive beherrſcht
das italieniſche Jntereſſe Der Pariſer Berichterſtatter des
Secolo kündigt an daß nunmehr die Tage der General

offenſive der Entente gekommen ſeien Auch der engliſche
Angriff werde in allernächſter Zeit einſetzen Zwiſchen dem
italieniſchen und franzöſiſchen Kommando herrſche die engſte
Fühlung die ſich auch in örtlichem Zuſammenwirken äußern

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt Bodemer

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eduard Mahlke der Teufelsjung hatte den Stockim gerade geöffneten Reiſekorb liegen Pyen Aus verſchie

denen Häfen von verſchiedener Nationaklität und ganz
den gleichen gediegenen deutſchen braungebeizten Eichen
knüttel mit ſilberner Zwinge aus Südamerika Es ging ja
nirgends ſo verrückt zu wie in der Welt zu der Erkenntnis
war der Jung ſchon vor fünf Jahren in der Nähe der Troſt
brücke in Hamburg gekommen als er wirklich einmal aus
nahmsweiſe nicht derjenige war der die Ladenſcheibe ein
geſchmiſſen die ſein Vater bezahlen mußte und für die er
Prügel bekam wie er ſie vorher noch nie in ſolcher Stärke
und Ausdauer bezogen hatte Und das Allermerkwürdigſte
war daß der eine den Stock ſorgfältig verborgen hielt Daß
es derſelbe Stock war den der ſchwarze Paolo da Silva
immer in der Hand trug verſehen mit einer dicken Gummi
ſcheibe am Ende weil er humpelte er hielt ihn ſelbſt
beim Eſſen zwiſchen den Knien feſt war ganz ausge
ſchloſſen Denn gleich als er dasſelbe Exemplar nur mit
ſcharfer langer Spitze in des Dänen Kabine entdeckt hatte
war er zum Zwiſchendeck gerannt um ſich zu überzeugen ob
es wirklich zwei derartige gleiche Eichenknüppel an Bord
gab Bei der Feſtſtellung war ihm faſt der Atem verſchlagen
ſo hämmerte ihm das Herz in der Bruſt Er hatte ſich lange
überlegt ob er den Kapikän nicht mit dieſer äußerſt merk
würdigen Neuigkeit überraſchen ſollte Aber am Ende alles
Nachdenkens war ſeiner Weisheit letzter Schluß geweſen du
haſt dich ob der Entdeckung der Medikamente in des Sir
Stiefelſohlen in bengaliſches Licht geſetzt und Jürgen Lock
gegenüber mit deinem arfſinn renommiert enn es
nun nichts iſt mit den Eichenknüppeln dann lachen ſie di
nicht nur an Bord aus daß du keine ruhige Minute mehr
haſt ſondern du ärgerſt dir auch noch die Schwindſucht an
den Hals weil der gute Eindruck den du zum erſtenmal in
deinem Leben wenigſtens ſeitdem du die Schule beſucht
haſt durch ſolche Klugſchnackerei verwiſcht wird Da hatte

ſchinengewehre und 300 Laſtautomobile nach der Sammel

konnte ſo ungemein niederträchtig grinſen Und ſein Mund

würde Auch in Gri nd en dem Gewährsmanne
zufolge e idende ritte der Entente bevor Der
Corriere ſchreibt die ruſſiſche Offenſive werde allgemein

freudig begrüßt weil nun die Einheitsaktion einzuſetzen
ſcheine beſonders aber von Jtalien wo man die ruſſiſchen
Anfangserfolge darauf zurückführe daß Oeſterreich Truppen
und Artillerie nach Weſten verſchoben hatte und wo man
nun eine Entlaſtung durch die ruſſiſche Offenſive erwartet

Griechenland und die Mittel
mächte

e B Wien 6 Juni Die Wiener Allg Ztg meldet
aus Athen Einer Einladung Skuludis folgend begaben ſich
die Geſandten der Zentralmächte und Bulgariens in das
Miniſterium um über die durch den Vormarſch der ver
einigten Truppen in Mazedonien geſchaffene Lage zu be
raten Das Ergebnis war daß die griechiſche Regierung
erklärte ſie befürchte durchaus keine Verletzung der Ober
hoheit oder der Jntegrität und habe ſie auch niemals be
fürchtet Nach der Konferenz begaben ſich die Geſandten ins
Palais wo ſie vom Könige in längerer Audienz empfangen
wurden Der Empfang war ſehr herzlich und der König
erklärte wiederholt daß die Griechen von den gegebenen
Garantien befriedigt ſeien keine anderen verlangen und
53 den Mittelmächten immer ohne Mißtrauen begegnet
eien

W T Amſterdam 6 Juni Einem beſten Blatte zu
folge melden die Times aus Athen daß die Nachricht von
der Beſetzung der öffentlichen Gebäude und der Verhängung
des Belagerungszuſtandes über Saloniki in der Hauptſtadt
beträchtliche Crregung verurſachte Das Kabinett habe lange
Beratungen abgehalten und beſchloſſen die Behörden die
General Sarrail abgeſetzt hat beizubehalten und gleichzeitig
zu proteſtieren

J

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Günſtige Vorzeiche
BVerlin 6 Juni Dem zufolge beſchäftigt ſich die

Zentralſtelle für den Fremdenverkebr Großberlins mit allerlei
Vorbereitungen für die Friedenszeit u a ſogar
mit einem großen Ausſtellungsplan

Spanien und die portugieſiſche Mobiliſation
c B Wien 6 Juni Das Neue Wiener Journal

meldet Der Budapeſter A Villag berichtet aus Genf Wie
das in Madrid erſcheinende Blatt La Action wiſſen will
wurde in den Wandelgängen des ſpaniſchen Parlaments viel
geſprochen über die neueſten Veröffentlichungen des Chefs
des Generalſtabes Weyler Wenler iſt durch die Vor
gänge an der portugieſiſchen Grenze ſtark be
ſchäftigt da acht portugiefiſche Diviſionen zuſammengezogen
werden Auch ſollen aus England und Amerika 2900 Ma

ſtelle unterwegs ſein Auf eine Anfrage des ſpaniſchen
Miniſterattaches was das alles bedeute erfolgte die Ant
wort daß ſich dieſe Militärmaßnahmen nicht gegen Spanien
richten jedoch iſt von einem möglichen Durchmarſch
der Portugieſen durch Spanten nach Frankreich
Red geſprochen worden Der ſpaniſche Generalſtab trifft
alle Vorbereitungen um gegebenenfalls den Durchmarſch der
Portugieſen mit Waffengewalt zu ver hindern und es
iſt nach zuverläſſigen Meldungen nicht ausgeſchloſſen daß
d an tſche Heer in aller Kürze mobiliſiert

wir

Ein neuer Rieſenſtreik
ſcheint im Walliſer r bevorzuſtehen Die Gruben
beſitzer verlangten Abberufung des von beiden Parteien ge
wählten Schiedsrichters Lord Muir Mackenzie der ein für
die Arbeiter günſtiges Abkommen gutgeheißen hat Die
Arbeiter drohen mit dem Generalausſtand falls das Ab
kommen nicht anerkannt wird

Schwediſche Verteidigungsmaßnahmen

WTB Stockholm 6 Juni Der Reichstag faßte geſtern
über die verſchiedenen Verteidigungsfragen Beſchluß Jn
Uebereinſtimmung mit der Regierungsvorlage wurden für

ewilli
gung von ſofort disponiblen e beſon idringende Verteidigungs ach außerdem m
Hoffnung aus daß gewiſſe andere rteidigungsbedürfniſ
ba gebührend vorbereitet und prüft werden à
rend der Debatte wurde von verſchiedenen Parteien betot
daß u den Beſchluß der Wille Schwedens ſerr
Selbſtbeſtimmungsrecht und ſeine Reutthlität zu verteidigen ausgeſprochen werden

gung bewilligt Ferner ar die B
und

Der Verteidiger von Adrianopel f
WTB Konſtantinopel 6 Juni Der Verteidiger von

Adrianopel während des Balkankrieges Schükri Paſcha iſt
geſtorben

Deutſcher Reichstag
WIB BSerlin 6 Juni Am Bundesratstiſch Dr

Helfferich v Jagow Kraetke Wahnſchaffe
Präſident Dr Kaempff eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
kurze Anfragen

Abg Stadthagen Soz frägt nach dem Grund für das
We einer Verſammlung in BerlinFriedrichsfelde die
ſich mit der Lébensmittelfrage beſchäftigen ſollte

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es handelt ſich um eine
öffentliche Verſammlung eines politiſchen Vereins die nicht
genehmigt wird

Abg SchulzErfurt Soz frägt nach Maßnahmen auf
dem Gebiet der Schul und Jugenderziehung und nach der
Zuſammenſetzung eines vorbereitenden Ausſchuſſes

Dr Lewald Dieſe Angelegenheit unterſteht nicht der
Zuſtändigkeit des Reiches arAbg Jäckel Soz frägt nach Hilfsmaßnahmen für
jugendliche Textilarbeiter

Miniſterialdirektor Dr Caſpar Mißſtände auf dieſem
Gebiet ſind der Regierung nicht bekannt

Abg Baſſermann nl frägt nach Vergeltungsmaß
nahmen gegen Portugal

Miniſterialdirektor Dr Kriege Für die Jnternierungs
maßnahmen Portugals ſind Vergeltungsmaßnahmen im
Gange Das deutſche Vermögen in Portugal n ſequeſtrier
worden Vergeltungsmaßnahmen ſtehen ebenfalls bevor

Dem Antrag auf Vertagung des Reichstages
bis zum 26 September wird einſtimmig zugeſtimmt
Darauf wird die Etatberatung fortgeſetzt Der Reichs
kanzler betritt den Saal

Abg Dr Spahn Ztr Unſere Kriegslage iſt günſtig auf
allen Kriegsſchauplätzen Wir ſind entſchloſſen durchzuhalten
bis zum Frieden
Die Angriffe denen gegenüber geſtern der Reichskanzler die

Flucht in die Oeffentlichkeit antrat
fallen ſicher nicht auf die Parteien des Reichstages Solche
Schriften ſind nicht nur geeignet das Volk zu beunruhigen
ſondern dienen auch unſeren Feinden in Paris und London
Der Seeſieg vom 1 Juni zeigt den Wert unſerer Durch
bildung der Mannſchaft und mit Dank nimmt das Volk
Kenntnis von den Danktelegramm des Kaiſers an Tirpitz
Koeſter und Scheer Wir alle mit dem Schwert und hinter
dem Pflug wollen einen dauernden Frieden erringen

Abg Dr Gradnauer Soz Die Kanzlerrede hat einen
tiefen Eindruck gemacht weit über das deutſche
Volk hinaus Die Abwehr zeigt wie kräftig die An
griffe geweſen ſind die aus dem Hinterhalt gegen
ihn gerichtet waren Die Pfeile ſtammen aus dem natio
nalen Lager Dieſe Leute wollen ſich einen neuen
Kanzler ſchaffen der geeignet iſt Eroberungspoliti
zu treiben

Dem Kriegskredit werden wir zuſtimmen
Uns führt keine Kriegsluſt kein Kriegsrauſch ſondern

das Bewußtſein daß es ſich für uns um einen Kampf um
Sein oder Nichtſein handelt Die Antworten der Staats
männer der Gegner auf unſere Friedensvorſchläge machen es
notwendig daß wir in feſter Geſchloſſenheit verharren Wir
fordern aber von der Regierung daß ſie nichts unterläßt
um dem Krieg ein Ende zu bereiten

Abg Baſſermann nlI Der Reichskanzler hat geſtern
die militäriſche Lage betrachtet Wir folgen ihm voll und

dieſes Jahr 75 Millionen Kronen zur Neutralitätsverteidi

er die Knüppelbeſitzer ſcharf beobachtet und ſeit den zehn
Tagen in denen ihn die Zweifel hin und her warfen ob er
doch nicht lieber dem Kapitän unter vier Augen ſeine Weis
heit anvertrauen ſollte abſolut nichts Verdächtiges an den
beiden entdeckt Was ſollten ſchließlich zwei Männer mit
gediegenen deutſchen Eichenknüppeln auf einem Dampfer
wie der Generaloberſt einer war für Unheil anrichten
können Er hörte ſchon das höhniſche Gelächter die biſſigen
Bemerkungen der Matroſen Und der Kapitän ließ die
Mundwinkel bedauernd hängen und ſagte womöglich Jung
vielleicht haben zwei auch wollene Strümpfe von gleich
veilchenblauer Farbe an wir ſind jetzt in einer kälteren
Gegend paß nur gut auf Denn in biſſigen Bemerkungen
leiſtete auch der Kapitän Friedrichſen Beträchtliches das
wußte Eduard Mahlke aus Hamburg ganz genau

Da gerade als aller Augen auf den Hilfskreuzer ge
richtet waren hatten ſich die Blicke der beiden Beſitzer der
Eichenknüppel r Nach einer halben Minute hatte
Smuth nach dem Mützenſchirme gegriffen und Paolo da
Silva hatte mit der gleichen Handbewegung geantwortet
Zweifel waren nun nicht mehr erlaubt die beiden ſtaken
unter einer Decke Der Jung biß die Zähe aufeinander
Schon wollte er zum Kapitän laufen da ſah er Jürgen Locks
höhniſches Geſicht vor ſich Der kleine unterſetzte Kerl mit
der dünnen aber blauroten Naſe von der er behauptete ſie
wäre an ihm das einzigſte was die Seeluft nicht vertrüge

werk das war noch ſchlimmer Jn ſeinem 17 jährigen
Kopfe ſchlugen in den nächſten fünf Minuten die Gedanken
Purzelbäume Dann aber hatte er einen ganz großartigen
Einfall Er weihte Jürgen Lock in ſeine Beobachtungen ein
Und daß der ihm im entſcheidenden Augenblicke nicht die
Butter vom Brote ſtahl dafür war er ein Hamburger Jung
von der Troſtbrücke

ganz Der Sieg bei Skagerrak iſt würdig der Schlacht bei
Mundwinkel in den anderen Und wie heftig Jürgen Loc

man auf ſeinen Gemütszuſtand und die Bedeutung der Sache
ſchließen Und wenn er dann auch noch immer weiter nichts

Gemeinheit felſenfeſt überzeugt ſein
Als endlich Eduard Mahlke ſeine Weisheit völlig aus

gekramt hatte ſetzte ſich Jürgen Lock wie ein Türke auf das
Deck lehnte ſich mit dem Rücken an die Reeling ſpie unker
den nur ein wenig erhobenen rechten Oberarm ſehr kräftis
hinunter auf die bewegte See und gab erſt einmal eine ganze
Tonleiter Och von ſich Dann nahm er die Matroſen
mütze ab und kraute ſich mit ſeinen teerigen Fingern in

ſeinem roten Haare 5
Och Jung is dat mal ne feine Sache Die fingern

wir
Aber wie meinte der Junge in großer Erregung

Auslachen wollen wir uns doch nicht laſſen
Och nee dat woll n wir nich Jch mauſ dem un

ligen einfach ſeinen Stock und du läßt den andern nicht i

ſeine Kabine lagEr läßt den Stock ja nicht aus der Hand Nicht einma

beim Eſſen tOch Gerade da nehm ich ihn weg Laß es man
ſein Jn die Futterlucken kommen wir ſchon rein wenn
beim Abendbrot ſitzen Das heißt ich dräng mich durch n
nehm ihm den Stock weg dem Schwarzbärtigen und en
pflanzt dich vor die Kabinentür des Dänen Gerade Kug uns
haſt du doch Jung Oder ſoll ich s vielleicht noch K
Martens ſagen Der hat die mächtigſten Fäuſte an Wo

Davon wollte aber der Jung nichts wiſſen Es war und
Ehrenſache daß jetzt an ſeiner Kraft Gewandtheit

Umſicht nicht gezweifelt wurde
Du Jürgen Lock wenn wir das richtig gemacht ha benErſt ſah Jürgen Lock ſeinen ganz beſonderen Schützling

mit vorgeſchobener Unterlippe und auf die linke Schulter
geneigtem Ohre ziemlich mitleidig an Dann aber vergrue
er die Hände immer tiefer in die Hoſentaſchen und wiegte
ſeinen Bauch faſt im Halbkreiſe mit vorgebogenen Knien hin
und her Eine Minute ſpäter rutſchte der Priem von einem

nicht
Faßt uns die Linie in Gold Es wird aber wohl

ewig vorhalten Och Och
Und ſomit waren die Rollen verteilt

Stunde wurde zu Abend gegeſſen
Fortſetzung folgt

über die Reeling ſpie und wie kunſtgerecht daraus konntt

als Och Och ſagte ſo mußte er von irgend einer
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oronel Wir gedenken mit Dank des Großadmirals v Tir
pitz Auch dem Grafen Zeppelin gebührt unſer Dank

Nichts liegt uns ferner als eigennützige Motive
ir wollen keine Abkürzung des Krieges auf Koſten desBee Der Satz des Kanzlers daß der Seeſieg Deutſchland

und den kleinen Völkern den Seeweg ſten re unſere
Billigung Wir waren für den rückſichtsloſen
Anterſeebootkrieg weil wir darin eine Waffe er
plicken die England bezwingen und den Krieg abkürzen
wird Alle Kundgebungen der Gegner ſehen
wenig nach Friedensmöglichkeiten aus ir
wollen auch abwarten inwieweit es Präſident Wilſon ge
lingen wird bei unſeren Gegnern das Gefühl der Friedens
bereitſchaft herbeizuführen Die Sozialdemokraten halten
nach wie vor feſt an ihrer Abneigung gegen Konſum und
Verkehrsſteuern Das zwingt zum Konflikt e
freue ich mich über die Bereitſchaft der ſozialdemokratiſchen
Fraktion den Kredit von 12 Milliarden zu bewilligen Dem
eſchiedenen Staatsſekretär Dr Delbrück wiſſen wir Dank für
eine übergroße Arbeitsleiſtung Angeſichts des Gegenſtandes

kann man faſt ſagen daß hinterdereinen Broſchüre
ine bedeutungsvolle Perſönlichkeit ſſtehtDie Mittwochdebatte war unausbleiblich bei der Menge von

Verſtimmung die die Zenſur aufgetürmt hat Wir hoffen
daß wir auch nach dem Kriege einig bleiben werden Die
deutſche Diſziplin gewinnt den Kriege deſſen Ziel der Sieg
iſt der den Frieden bringt der die ungeheuren Opfer lohnt
Das iſt auch das Kriegsziel draußen und das iſt das Gebet
Abertauſender die ihr Liebſtes hingegeben haben das nun
gefallen iſt für die Zukunft unſeres Volkes und für ein
großes und ryer Deutſchland

e v Payer f Vp Die geſtrige Abwehr war höchſt
peinlich
Dieſer Brunnenvergiftung muß ein Ende bereitet werden ſtens geregelt werden

Die Mittwochdebatte war ein Mißbrauch der Tagesordnung
Dem Reichstage und dem Reiche hat ſie nicht gut getan
Niemand hatdas Recht ſich mit mehr Patrio
tismus zu brüſten als der andere hat

Seltſame Bundesgenoſſen finden ſich zuſammen in dem
Streben den Reichskanzler zu ſtürzen

Es iſt ein Unding mitten im Kriege den leitenden Staats
mann zu wechſeln Er beſitzt das unbedingte Ver
trauen der Bundesfürſten und des Bundesrates und des
ganzen Volkes mit einigen Ausnahmen Die Er
haltung des Friedens mit Amerika iſt ſeinWerk Er wird auch im Einklange mit dem Reichstage
die Friedensverhandlungen mit Feſtigkeit und mit Kraft
führen Wir müſſen ihn in voller Einigkeit ſtützen tragen
und v Lauter Beifall

Abg Graf v Weſtarp Konſ Die
geſtrigen Vorgänge waren zweifellos ungewöhnlich

Wir vermögen ihnen aber nicht die Bedeutung bei
zumeſſen als es anderwärts geſchieht Die
ſchweren Vorwürfe gegen General Landſchaftsdirektor Kapp
waren übertrieben Mit keinem Worte hat er dem
Reichskanzler den Vorwurf landesverräteriſcher
Geſinnung gemacht Der Reichskanzler ſollte ſich
bemühen den berechtigten Kern in ſolchen
Kundgebungen zu ſuchen und dieſen nutzbar zu
machen Heiße Liebe und Bewunderung haben wir allen
Kämpfern draußen gegenüber auch den Sozialdemokraten
Mit Genugtuung und gern gedenken wir der einmütigen
Zuſtimmung der Sozialdemokratie zu den erſten Kriegs
krediten Das befreit uns aber nicht von der Verpflichtung

ernſte Bedenken gegen die Worte des Reichskanzlers
gegenüber der Sozialdemokratie

zu äußern auch bei ſeinen geſtrigen Ausführungen Hört
Hört Abgeordneter Noske hat von Leuten geſprochen die
ihr Jntereſſe an der Verlängerung des Krieges haben Ab
geordneter Gradnauer ſprach ſogar von Gewaltmenſchen
Das iſt die Kampfesweiſe des Klaſſenhaſſes Da gibt es für
uns keine Ueberbrückung

Die Antwort des Reichskanzlers
von Bethmann Hollweg Wenn Herr Kopp mit

ſeiner Schrift eine andere Abſicht gehabt hat als ich heraus
leſen konnte ſo kann er das immer noch klarſtellen Ueber
die Friedensvermittlung des Präſidenten Wilſon habe ich
bisher nur geleſen Daß ich nicht für einen Frieden zu haben
vin der uns um die Früchte unſeres Ringens bringen
könnte brauche ich wohl nicht nochmals zu verſichern Jn der
inneren Politik werden gewiß auch ſpäter Unterſchiede
zwiſchen rechts und links beſtehen Wenn die Sozialdemo
kratie noch nichts von ihren Dogma aufgegeben hat ſo be
dauere ich dies Aber mit ganz verſchwindenden
Ausnahmenſehe ich das ganze Volk einig in
dem Willen über ſeine Feinde Herr zu
werden Aber meine Herren wenn Sie wünſchen daß
die Gegenſätze nicht vertieft werden ſo müſſen Sie ſelbſt
mitarbeiten Auf die Unterſeebootfrage will ich auch heute
nicht eingehen Jch habe niemals der Anſicht gelebt als wenn
die Herren von der kanſervativen Partei durch Kommiſſions
verhandlungen von ihrem Standpunkt abgebracht worden
ſind Wenn Differenzen vorhanden ſind ſo dürfen ſie nicht
dazu benutzt werden daß die eine Seite die andere verdäch
tigt Wir ſollten vielmehr das betonen was uns eint und
das iſt unſer aller Wille daß unſer Vaterland ſiegreich und
groß aus dem Kriege hervorgeht Lebhafter Beifall

Freiherr v Gamp D Die Bemühungen des Kaiſers
und des Kanzlers um den Frieden bleiben ein Ruhmesblatt
der deutſchen Politik

Abg Ledebour Soz Arb Gem Der Kanzler will den
Frieden nur wenn die Feinde niedergerungen ſind Wir
verlangen dagegen den Frieden in dem es weder Sieger
noch Beſiegte gibt Eine Verſtändigung muß gefunden wer
den ſelbſtverſtändlich auf der Grundlage der gegenwärtigen
Friegslage Wir verlangen einen Frieden ohne Annexionen

Litauen und Polen mögen ihre Angelegenheiten ſelbſt
regeln Unſere Grenzſteine dürfen nicht verrückt werde
dem Volke wird die Ueberzeugung aus dieſem Kriege wer
legt daß das Heil des Vaterlandes nur im Sozialismus

Ein Antrag J Schluß der Debatte wird angenommen
Abg Rühl Wild ſpricht ſein Bedauern aus nicht zu

ort gekommen zu ſein
e Der Etat des Reichstages wird t ebenſo der
tat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei Beim Etat
es e Amtes befürwortet Abg Jimmermannnl eine Reſolution auf Unterſtützung der in Rot geratenen

et dStaatsſekretär v Jagow werde mich mit der zuſtändigen Inſtanz in X
wohlwollend verſolgen

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird angenommen
ebenſo obige Reſolution Es folgt der Etat des Jnnern
Es liegt eine Reſolution aller Parteien vor auf ausreichende
Unterſtützung der durch den Mangel an en ge
Wert Arbeiterſchaft und Hausgewerbetreibenden in der

uppen und Spielwaren Jnduſtrie
Anngh i Reißhaus Soz bittet um möglichſt einſtimmige
Annahme

Abg Arnhold f Vp Bei den Friedensverhandlungen
muß die Jnduſtrie auch die Spielwaren Jnduſtrie Be
wegungsfreiheit erhalten

Staatsſekretär Dr Helfferich Wir werden die Reſo
lution gern berückſichtigen Wir haben die Leder und die
Textilarbeiter in die Kriegsunterſtützung ſchon einbezogen

Abg Dr Quarck Soz Für die arbeitenden Frauen
a unbedingt die Schutzbeſtimmungen wieder eingeführt
werden

Der Etat des Jnnern wird bewilligt Die Reſolution
auf Unterſtützung der Spielwaren Jnduſtrie wird ange
nommen ebenſo eine ſolche zur Unterſtützung für die Hut
induſtrie

Es folgt der
Etat des Reichsheeres

Abg Stücklen Soz Der Dank für unſere Soldaten
muß m werden auch auf die Frauen unſerer Sol
daten Die Behandlung der Mannſchaften läßt zu wünſchen
übrig Mißhandlungen ſeeliſcher Art beſtehen immer noch
Wer die Soldaten in dieſer Zeit peinigt verſündigt ſich am
Vaterlande Den Verwundeten muß die höchſte Achtung
entgegengebracht werden Das ſcheint der Kommandant von
Köln noch nicht zu wiſſen der einem an den Krücken gehenden
Verwundeten den Aufenthalt auf der Straße verbot Die
Briefſperre für die Soldaten ſollte aufgehoben oder wenig

Die Brotverſorgung iſt ebenfalls
mangelhaft Sozialiſtiſche Soldaten und wenn ſie noch ſo
tüchtig ſind werden nicht zum Offizier befördert wie der
Fall eines Fliegers zeigt

Abg Lic Mumm D Die in früheren Sitzungen
vorgebrachten Beſchwerden über die übertriebene Beſoldung
der Feldgeiſtlichen ſind unberechtigt

Generalmajor Freiherr v Langermann und Exlenkamp
Geiſtliche aller Konfeſſionen haben ſich zu Anfang des Krie
ges zur Verfügung geſtellt unter Verzicht auf Vergütung

Abg Cohn Nordhauſen Soz Arb Gem Die meiſten
Strafen im Militärſtrafweſen müſſen herabgeſetzt werden
Ohne Grund werden tatſächlich Dienſtuntaugliche beim Heere
zurückgehalten Das iſt eine Freiheitsberaubung und ſomit
eine ehrloſe Handlung die mit Zuchthaus beſtraft wird

Ordnungsruf des Vizepräſidenten Dove Gegen dieſen
Ordnungsruf werde ich Proteſt einlegen Die Militär
kaſte muß vernichtet werden eher iſt der Frieden
nicht erreicht

Stellvertretender Kriegsminiſter Wandel Die Re
viſion der Kriegsbeſoldungsordnung hat nicht Halt gemacht
vor den Offizieren Die Entlaſſung der alten Landſturm
leute wird nach Möglichkeit vorgenommen Eine grundſätz
liche Entlaſſung geht noch nicht an Die Behauptung des Abg
Cohn daß die Militärärzte gegen ihr Gewiſſen bei der
Dienſtbeſcheinigung ihr Urteil abgeben muß ich entſchieden
zurückweiſen

Generalleutnant Kinder Das ſächſiſche Kriegsminiſte
rium geht grundſätzlich allen Beſchwerden nach Schwierig
keiten machen nur die anonymen Anzeigen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Heeresetat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der

Marineetat Es folgt der Etat der
Reichs Juſtizverwaltung

Abg Dittmann Soz Arb Gem Die Reform unſeres
Strafrechts läßt ſich nicht länger hinausſchieben

Ein Vertagungsantrag des Abg Haaſe findet nicht ge
nügend Unterſtützung Vor der Abſtimmung bezweifelt Abg
Ledebour die Beſchlußfähigkeit Die Sitzung muß unter
brochen werden Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Fort
ſetzung Schluß gegen 249 Uhr

J

Heukſches Reich

Die Ernährungsfragenim Staatshaushaltsausſchuß
c B Berlin 6 Juni Der Staatshaushaltsausſchuß

des Abgeordnetenhauſes beſprach in der fortgeſetzten Be
ratung der Ernährungsfragen zunächſt die der landwirt
ſchaftlichen Arbeiter Es wurde Erweiterung der Beur
laubungen von Landwirten aus dem Landſturm gewünſcht
Der Landwirtſchaftsminiſter ging auf Aeußerungen ein die
einen Gegenſatz zwiſchen ihm und dem Präſidenten des
Kriegsernährungsamtes angenommen hatten Miniſter
Frhr v Schorlemer erklärte daß er genau ſo wie Präſident
v Batocki die Sicherſtellung und Förderung ausreichender
Ernährung der Verbraucher als erſte und wichtigſte Aufgabe
erklärt habe Natürlich müßten die Maßnahmen auch auf
ihre Wirkung für die weitere Produzierung geprüft werden
aber nicht im Jntereſſe der Erzeuger ſondern wegen Er
haltung der Produktion Er glaube daß Herr v Batocki die
gleiche Meinung hätte Der Ausſchuß beſchloß u den
Ueberſchuß an Winterkorn den Kommunalverbänden zur
Verteilung zu überlaſſen die Gewinnung an Torfſtreu mög
lichſt zu fördern daß die Kriegsgeſellſchaften mit möglichſt
niedrigen Verwaltungs Ausgaben zu arbeiten hätten daß
in den Teurungsausſchüſſen und Prüfungsſtellen der
größeren Gemeinden die Verbraucher ſtärker vertreten ſein
ſollten und daß dabei bei Genehmigung von Hausſchlachtun
gen auf die vorhandenen Fleiſchbeſtände Rückſicht zu nehmen
ſei Anträge wonach das Ernährungsamt alle Ernährungs
verordnungen allein und ausſchließlich bearbeitet die Be
ſtandsaufnahme der Fleiſchvorräte ſich auch auf die lediglich
für den Haushalt des Eigentümers beſtimmten Mengen er
ſtrecken und bei ihrer Heranziehung auf die jeweiligen
Wirtſchaftsbedürfniſſe volle Rückſicht genommen werden ſoll
wurden abgelehnt

Frauen im Beirat des Kriegsernährungsamtes
Der im Reichshaushaltsausſchuß angeregten Ergän

des Vorſtandes durch zwei Vertreter der Landwirt
chaft wurde zugeſtimmt Mit den bei den Ernährungs

n beſonders beteiligten Frauen beabſichtigt das Kri
er ngsamt ſtändige Fühlung herzuſtellen indem die
Ernennung einiger Frauen zu Mitgliedern des Beirats in

zun

erbindung ſetzen und die Reſolution er genommen iſt wegen deren Auswahl noch ver
t wird Daneben ſoll für die Fragen die die Frauen

l

beſonders berühren ein aus Vertreterinnen der verſchiede
nen Berufe und Hrganiſationen beſtehender nach Bedarf
einzuberufender Frauenbeirat für das Kriegsernährungs
amt gebildet werden

Aenderung des Diätenbezugs im preußiſchen
Landtage

Jnformation unſerer Berliner Redaktion
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe wird wie wir hören

in ſeiner nächſten Herbſttagung ein neues Diätengeſetz zu
gehen Es handelt ſich dabei um eine Erfüllung längſt ſchon
geltend gemachter Wünſche der preußiſchen Volksboten Sie
fordern nicht mit Unrecht unter Hinweis auf die Rechte der
übrigen Bundesparlamente und des Reichstags freie Eiſen
bahnfahrt auf den preußiſchen Staatsbahnen Gegenwärtig
genießen ſie nur während der Tagung freie Fahrt zwiſchen
ihrem Wohnſitz und Berlin Die Staatsregierung iſt bereit
dieſes Zugeſtändnis zu machen wenn gleichzeitig ſtatt der
Diäten Anweſenheitsgelder gezahlt werden Die preußiſche
Kammer ſoll ſich alſo einer Nachprüfung der Anweſenheit
ihrer Mitglieder als Vorausſetzung für den Diätenbezug
unterwerfen wie das auch der Reichstag tut Nach längerem
Streiten über dieſe Bedingung ſcheint nun eine Einigung
erzielt zu ſein derart daß ſtatt der jetzigen Tagegelder drei
mal im Jahre ein Pauſchquantum gezahlt und die Anweſen
heit der Abgeordneten ſtändig kontrolkiert wird bei gleich
zeitiger Gewährung freier Fahrt

Halle und Umgebung
alle den 7 Juni 1916

Kriegstagnng des mitteldeutſchen Verbandes evangeliſcher
Arbeitervereine

Der mitteldeutſche Verband evangeliſcher Arbeitervereine hielt
unter dem Vorſitz von Sup Dr Büchting Eilenburg am 3 und
4 Juni in Erfurt ſeine Kriegstagung ab Der Verband umfaßt
74 Arbeiter und 6 Arbeiterinnenvereine mit rund 7000 Mit
gliedern Anweſend waren aus 48 Vereinen 73 Vertreter Der
erſte Tag brachte den Begrüßungsabend und galt mit An
ſprachen des Vorſitzenden Muſchkau und der Behörden der Feſt
rede des Landtagsabgeordneten Wallbaum und muſikaliſchen Vor
trägen beſonders dem 25jährigen Jubiläum des Erfurter Ar
beitervereins Am zweiten Tage tagte nach vorangegangenen
Feſtgottesdienſt in der Auguſtinerkirche Feſtprediger Kohlſchmidt
die Vertreterverſammlung Nach kurzem Kaſſenbericht wurden
folgende Beſchlüſſe gefaßt 1 Es ſoll vom Vorſtand eine Geſchäfts
ordnung für das nächſte Jahr vorgelegt werden 2 Das Klein
verſicherungsweſen ſoll als verſtärktes Agitations und Binde
mittel für das Vereins und Verbandsleben erweitert werden
Der Vorſtand wird mit der Vornahme der entſprechenden Vor
arbeiten in Verbindung mit der gemeinnützigen Deutſchen Volks
verſicherung Berlin unter Einberufung eines außerordentlichen
Verbandstages beauftragt 3 Der Verband erwirbt die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon 4 Die Beſtrebungen der dem Verband
angegliederten Arbeiterinnenvereine ſich ſelbſtändig zu organi
ſieren werden als berechtigt anerkannt 5 Jnnerhalb des Ver
bandes ſollen Gauverbände geſchaffen werden die ſich einen vor
läufigen Vorſtand wählen Die endgültige Regelung der Ange
legenheit bleibt dem nächſten Verbandstag vorbehalten 6 Das
Verbandsorgan Mitteldeutſche Arbeiterzeitung ſoll nach dem
Kriege tunlichſt ausgebaut und ein öfteres Erſcheinen ermöglicht
werden 7 Mit den beſtehenden örtlichen Jugendvereinen ſoll
möglichſt enge Fühlung genommen oder falls dies nicht möglich
die Gründung eigener Jugendgruppen ins Auge gefaßt werden
Es folgten noch weitere Anträge und Beſchlüſſe von denen wir
nachfolgende Entſchließung beſonders hervorheben

Die zu einer Kriegstagung in Erfurt am 3 Juni ver
ſammelten Vertreter des Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſch
nationaler Arbeiter und Arbeiterinnenvereine drängt es ihrer
Freude darüber Ausdruck zu geben daß in der Perſon des
Generalſekretärs Stegerwald ein bewährter Vertreter der chriſt
lich nationalen Arbeiterbewegung in das Kriegsernährungsam
berufen iſt Sie ſchöpfen aus dieſer Tatſache die frohe Zuver
ſicht daß die berechtigten Wünſche der Arbeiter bei der Löfung
der Lebensmittelfragen eine größere Berückſichtigung finden
daß Gerechtigkeit und Bruderliebe auch hier zum Siege kommen
Dankbar begrüßt der Verbandstag die ſoziale Fürſorge für un
ſere heldenhaften Kriegsbeſchädigten und empfiehlt den ihm an
gehörenden Vereinen auch die Sache der Kriegerheimſtätten
mit aller Kraft zu fördern Dringend aber erhebt der Ver
bandstag ſeine Stimme damit auch gegenwärtige Nöte des Ar
beiterſtandes nach Möglichkeit beſeitigt werden ſonderlich liegt
es ihm am Herzen daß die zuſtändigen Stellen die Schwierig
keiten beheben mögen unter denen die Familien der vom
Militärdienſt zu ſtaatlichen und privaten Betrieben entlaſſene
Männer in der Zeit von der Entlaſſung bis zur erſten Lohn
zahlung zu leiden haben

z Zur kommenden Tagung im nächſten Jahre hat Sanger
hauſen eingeladen

Profeſſor Wittes 80 Geburtstag Seinen 80 Geburts
tag feiert am kommenden 9 Juni Profeſſor D Leopold
Witte deſſen Name mit dem glänzenden Aufſtieg und der
inneren Vertiefung des Evangeliſchen Bundes un
trennbar verbunden iſt Jn Halle 1836 geboren h
er hier das Kgl Pädagogium und ſtudierte Theologie in
Halle und Heidelberg Nach ſeiner erſten Prüfung war er
von 1858 60 Hauslehrer im damaligen rMiniſterreſidenten in Rom Hermann v Thiele und verlebte
hier eine für ihn äußerſt wertvolle Zeit die er 1910 in ſeinen
reizvollen Erinnerungen Vor 50 Jahren in Rom anziehend
und lebendig geſchildert hat 1861 beſtand er ſeine zweitetheologiſche Prüfung und ging als Pfarrer nach Cöthen

Mark Hier wurde 1865 Marie v Steinäcker ſeine treue
Lebensgefährtin die 1913 heimgegangen iſt Von ihren
ſechs Kindern ſind vor drei Jahren ein Sohn und eine Tochter
geſtorben ein Sohn iſt vor kurzem fürs Vaterland gefallen
1879 wurde Witte als Profeſſor geiſtlicher Jnſpektor und
Superintendent nach Pforta bei r berufen An
der Begründung des Evangeliſchen Bundes 1886
bis 1887 war er hervorragend tätig und vertrat dabei mit
D Warnecke die kirchlichen Rechte 1897 trat er von An
beginn Mitglied des Zentralvorſtandes in ein engeres Ver
hältnis zum Bunde als Schriftführer und feine reichen Ver
dienſte um Ausbau und Hebung des Bundes werden ſtets
unvergeſſen bleiben 1900 trat er in den und
ſiedelte nach Halle ſeiner Vaterſtadt über wo er bis 1906
das Schriftführeramt weiter verwaltete ist per hen
Jahre nimmt er in bewundernswerter Rüſt e ſeitdem
ohne amtliche Beziehungen fortgeſetzt regen an der

r r und verſäumt kaum eineiums u Zentralporſtandes derre beruflichen und neben F hat
Witte immer noch Muße nden lite
i bet h edenenrariſch zu c ar ußer z e e e



ZTunſt den tbaren feinſinigen und tiefgrabenden Schriftller Er i P ſes der Königlichen Akademie der Wien

n in Erfurt
Der Städteverband SachſenAnhalt der die Städte bis zu

10 000 Einwohnern umfaßt wird am 16 und 17 Juni in Erfurt
einen Städtetag abhalten Dabei werden Profeſſor Dr Foehr
Cöthen über Der Krieg und die Volkswirtſchaft und Bürger
meiſter Lenze Lützen über Die Sorgen der kleinen Städte wäh
rend des Krieges und nach dem Kriege ſprechen Außerdem ſollen
wichtige Fragen aus der Kommunalverwaltung beſprochen werden

n

Provinzial Nachrichten
Könnern 3 Juni 40 Jahre treue Dienſte

Anfall Der Kutſcher Friedrich Rolle konnte heute den 40
Gedenktag begehen wo er als Diener bei der Firma Schulze u
Co ietzt Horlbage u Länkhäuſer eintrat Die beiden Herren
belohnten den Jubilar unter anerkennenden Worten mit einer
größeren Geldſpende und die Handelskammer Halle zeichnete ihn
mit einem Ehrendiplom aus Dem Arbeiter Schöne von hier
wurden beim Eiſenbahn Brückenbau in Rothenburg durch eine
Hwere eiſerne Schiene die Oberſchenkel zerſchlagen ſo daß der
Verunglückte in einem Krankenhauſe in Halle ſchwer verletzt da
niederliegt

Helbra 3 Juni Der Gemerndevertretung lag
von der Gasanſtalts Betriebsgeſellſchaft ein wiederholter Antrag
vor den Gaspreis pro Kubikmeter um 3 Pf rückwirkend bis
1 April 1916 zu erhöhen Die Vertretung beſchloß der Geſell
ſchaft auf ihre Eingabe hin eine Erhöhung von 3 Pfg vro Kubik
meter vom 1 Juli d Js ab bis 3 Monate nach Friedensſchluß
zuzubilligen

Rordhauſen 5 Juni Großfeuer durch Blitzſchlag
Jn JIlſenburg gerieten Wohnhaus und Stallgebäude des
Gärtners Schröder in Brand und wurden vollſtändig eingeäſchert
Das Feuer griff auch auf das angrenzende Wohnhaus des Kauf
manns Bretthauer über das gleichfalls niederbrannte Anſchei
nend iſt das Feuer durch Blitzſchlag entſtanden

Quedlinburg 4 Juni Wahl des neuen Lyzeal
direktors An Stelle des nach Berlin Schmargendorf be
rufenen bisherigen Direktors des ſtädtiſchen Lyzeums Dr Kraft
iſt Dr phil Arnold Knoke geboren 2 September 1869 zur Zeit
Direktor des ſtädtiſchen Lyzeums in Neunkirchen a d Saagr ſeitens
des Magiſtrats zum Direktor des hiegen Lyzeums gewählt worden
Er wird ſeine Stellung vorausſichtlich am 1 Oktober d Js an
treten

Köthen 6 Juni Ein ſchwerer Einbruchsdieb
ſt a h wurde in der vergangenen Nacht im benachbarten Geutz
rerübt Die Frau des Fleiſchermeiſters Klaus erwachte infolge
eines Geräuſches und ſah wie ein Menſch aus dem Fenſter ſprang
Sie weckte ihren im Nebenzimmer ſchlafenden Mann und als ſie
nun Licht machten bemerkten ſie zu ihrem Entfſetzen daß der
Schreibtiſch erbrochen und daraus 2000 Mark in bar und
18000 Mark in Wert papieren geraubt waren Die ſofort
aufgenommene Verfolgung verlief reſultatlos Der Täter muß
mit der Oertlichkeit und den Gewohnheiten der Beſtohlenen genau
vertraut geweſen ſein

Deſſau 2 Juni Ue ber einen Taubeneinkauf in
Vockerode wird dem St A geſchrieben Bei meiner geſtrigen
Durchfahrt durch Vockerode verſuchte ich dort zwei junge Tauben
zu kaufen Nach einiger Mühe gelang es mir ein Haus zu finden
wo vier Stück vorhanden waren Jch bat um zwei Stück und zwar
nicht für mich ſondern zu einem ganz beſonderen ausführlich er
örterten edlen Zweck Man war zur Abgabe bereit aber nur
unter der Bedingung daß ich alle vier Stück nehmen müßte Jn
folge der gegebenen Umſtände erklärte ich mich auch hierzu bereit
bat aber da ich einen Argwohn hegte vorſichtigerweiſe um An
gabe des Preiſes Die Frau des Hauſes forderte nun 2 Mark
vro Stück und erwiderte auf meine Bemerkung daß dieſer
Preis doch wirklich hoch ſei Ja was denken Sie denn das Pfund
Fleiſch koſtet doch 2,220 Mark Von dieſem edlen Angebot konnte
ich natürlich keinen Gebrauch machen und verzichtete auf den Kauf

Bitterfeld 6 Juni Bürgermeiſter a D Dippe
iſt geſtern in Braunlage wo er Heilung ſuchte geſtorben

Liebenwerda 6 Juni Ein Brandunglück geſchah
geſtern hier Der Sattlermeiſter Johannes Lindorf und ſeine
20jährige Tochter kamen bei einer Feuersbrunſt in ihrem Grund
tück in den Flammen um Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher
als erſt im vorigen Jahre die Frau des Sattlermeiſters ſtarb und
ein Sohn im Kampfe fürs Vaterland fiel Von der Familie
leben nunmehr noch zwei Söhne die als Waiſen am Grabe der
Eltern und der Schweſter ſtehen

Belsgern 3 Juni Zu hohe Eierpreiſe Guter
Fang Einem Eierhändler aus dem Königreich Sachſen welcher

ein Kreisverbot nicht beachtend in Coßdorf 3 Schock Eier
das Stück zu 20 Pfg aufgekauft hatte um ſie in Sachſen weiter
zu verkaufen wurden die Eier volizeilicherſeits wieder abge
nommen und in Liebenwerda zu 15 Pfg das Stück verkauft
Außerdem hat der Mann auch noch die angedrohte Strafe zu er
warten Mögen andere dadurch gewarnt ſein Jn Sardorf
verhaftete die Gendarmerie einen jungen Menſchen welcher in
Leipzig durch einen Einbruchsdiebſtahl 3000 Mark erbeutet hatte
und damit flüchtig geworden war Den größten Teil des zu Un
recht erworbenen Geldes führte der Spitzbube noch bei ſich Er
wurde dem Amtsgericht Liebenwerda zugeführt

Masdeburg 4 Juni Keine Meſſe Auf Anordnung
des Provinzigalrats fällt auch in dieſem Jahre die Michgelimeſſe
auf dem hieſigen Domplatze aus

Magdeburg 5 Juni Die Neuregelung der Fleiſch
verſorgung die jetzt in Kraft getreten iſt ſieht 281 amtliche
Fleiſchverkaufsſtellen vor Die den Kunden zuzuterlende Menge

iſt im Monat Jum auf 200 Gramm pro Kopf und Woche feſtgeſetzt
worden Das Anſtellen der Käufer früher als 4 Stunde vor Be
ginn der Verkaufszeit iſt verboten Die aus gemeinſamer Schlach
tung und gemeinſamer Wurſtfabrikation gewonnene Ware darf
nur über den Ladentiſch verkauft werden Ausnahmen beſtimmter
Art find jedoch zugelaſſen Weiter wurde von zuſtändiger Seite
aus beſchloſſen die Höchſtpreiſe für Süßwaſſerfiſche
Hechte Karpfen Schleie um 20 Prozent zu erhöhen

Jena 6 Juni Die Einſchränkung der Bier
erzeugung Das Jenaer Braugewerbe ſieht ſich veranlaßt
wom 8 d Mts ab die Bierausgabe zur Hälfte in Lagerbier und
zur anderen Hälfte in Einfach und Weisbier auszuführen

X Meiningen 5 Juni Verſtändnis für die heu
tigen Preſſeverhältniſſe Der Geſchäftsausſchuß der
SachſenMeiningiſchen Oſtpreußenhilfe verſendet an die Zeitungen
des Herzogtums einen Aufruf wobei er von dem Grundſatz aus
geht daß jede Arbeit ihres Lohnes wert iſt Er verlangt deshalb
Kicht wie viele andere Wohltätigkeitsvereinigungen eine koſten
loſe Aufnahme ſondern billigt den Blättern eine entſprechende
Bezahlung zu indem er ſchreibt Bei den ſtarken Anſprüchen
die die gegenwärtige Zeit an alle Zeitungen ſtellt verlangen wirfeine völlig unentgeltliche Aufnahme ſind aber auch nicht imſtande
einen höheren Betrag als höchſtens Mk aufzuwenden

Meiningen 5 Juni Beim Wiederaufbau Oſt
preußsen s ſind dem Herzogtum Sachſen Meiningen die Städte
Soldau und S
überwieſen worden Da ſich in unſerm Herzogtum bei Leheſten
die gr Schieferbrüche des Kontingents befinden will man
heim Wiederaufbau der genannten Ortſchaften für die Eindeckung
einer Anzahl von Häuſern mit meiningiſchem Dachſchiefer ſorgen
Es hat dies einerſeits den Zweck die Hilfe die Meiningen bringt

auch in einem innerhalb des Landes zu gewinnenden Bauſtoff be

nkau im Kreiſe Neidenburg zur Hilfeleiſtung

Börſenverkehrs
nicht zu reden denn die wenigen Umſätze beſchränkten ſich nur

Grenzen Die Geſchäftskreiſe erwarten mit Spannung die Er

ſtehen zu laſſen und auf dieſe Weiſe thüringiſche Eigenart in o
preußiſchen Orten zur Geltung zu bringen und andernteils für den
Abſatz dieſes Bauſtoffes durch geeignete Vorführung Stimmung
zu machen uid für ihn zu werben

V Reuſtadt a d O 5 Juni Ein guter Fang glückte
vergangene Nacht unſerer Polizei Der Schutzmann Fleiſchhauer
ſtellte nachts 2 Uhr in der Triptiſer Straße einen Mann der
einen gefüllten Sack bei ſich trug Auf die Aufforderung dieſen
zu öffnen ergriff er unter Zurücklaſſung des Sackes die Flucht
Er konnte aber mit Hilfe eines Feldgrouen dingfeſt gemacht
werden Jn dem Sack befand ſich laut Pößnecker Zeitung folgende
Diebesbeute 2000 Mark Reichsanleiheſcheine mit Zinsbogen
1 Siegelring 15 Paar verſilberte Meſſer und Gabeln 15 ſilberne
große Löffel 1 ſilberner Fiſchlöffel 1 Dutzend Obſt und Deſſert
meſſer 1 lederne Handtaſche 1 Schlagring 1 guter Anzug mit
Pelerine 1 Schrot Speck 4 Schinken einer davon bis auf einen
kleinen Reſt verzehrt 1 Brot und noch andere kleine Gegenſtände
Der Dieb iſt ein Ruſſiſch Pole aus Lublin der zuletzt in Triptis
bei der Eiſenbahn arbeitete Die Gegenſtände ſind bei Frau
von Pöllwitz in Staitz bei Auma geſtohlen

Dresden 5 Juni Gefälſchtes Meißener Por
zellan Ein großer Porzellanſchwindelprozeß begann heute
vor dem Dresdener Landgericht vor dem ſich acht Porzellanhändler
und Porzellanmaler darunter zwei Frauen wegen Vergehens
gegen das Warenzeichengeſetz zu verantworten haben Sie haben
echtes Meißener Porzellan ſelbſt bemalt und in den Handel ge
bracht Die Meißener Porzellanmanufaktur und die Staatsan
waltſchaft vertreten den Standpunkt daß das Publikum erwarte
daß auch die Malerei beim Meißener Porzellan in Meißen ſelbſt
erzeugt wäre während die Angeklagten darauf hinweiſen daß faſt
alle deutſchen Porzellanfabriken außer der Meißener Porzellan
manufaktur gegen eine ſolche Bemalung nichts einzuwenden
haben und den Händlern und Malern ſelbſt Ware zum Bemalen
liefern Der Prozeß dürfte drei Tage in Anſpruch nehmen

Chemnitz 3 Juni Gasvergiftung Jn dem Fiſcher
ſchen Hauſe in der Fiedlerſtraße zu Oederan wurden am Himmel
fahrtstag die dort wohnenden Rangeſchen Eheleute von einem auf
dem gleichen Flur wohnenden jungen Mädchen tot auſgefunden
Eine Gasvergiftung hatte threm Leben ein Ende gemacht Da
in dem Grundſtück erſt am Tage vorher die Gasleitung gelegt
worden war nimmt man an daß die Vergiftung auf Undichtigkeit
der Leitung zurückzuführen iſt

h

Lehke Depeſchen
Der Kaiſer an Krupp

W B Eſſen Ruhr 6 Juni Der Kaiſer ſandte an
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach folgendes Telegramm
Wilhelmshaven 5 Juni Unter dem Eindruck der münd
lichen Berichte aus der Schlacht in der RNordſee ſtehend
möchte ich Jhnen zum Ausdruck bringen wie ſehr wir dem
vorzüglichen Artillerie und Panzermaterial insbeſondere
auch der vernichtenden Wirkung der Munition unſeren Er
folg verdanken So iſt der Schlachttag auch ein
Ehrentag der Kruppwerke Wilhelm

Aus dem Reichstagsausſchuſfe
W B Bexrlin 6 Juni Der Rechnungsausſchuß des

Reichstages nahm heute das Kriegskontroligeſetz an und
dazu eine fortſchrittliche Entſchließüung zur Prüfung aller
Leiſtungen und Lieferungen für Kriegszwecke ſowie der ein
ſchlägigen Verträge einen Ausſchuß zu berufen wozu vom
Reichstage zu wählende Mitglieder des Reichstages und
Sachverſtändige zuzuziehen ſind und den Bericht des Aus
ſchuſſes den geſetzgebenden Körperſchaften mit Vorſchlägen
zur Beſeitigung erwaiger Mißſtände mitzuteilen

Veiſetzung eines unſerer Seehelden
WTBE Amſterdam 6 Juni Geſtern abend fand auf

dem Friedhofe von Gravensende die feierliche Beiſetzung des
Steuermannsmaats Dieſelberg vom Kreuzer Frauenlob
ſtatt Der Beiſetzung wohnten u a der deutſche Geſandte
v Kühlmann der deutſche Marineattaché ein Vertreter der
holländiſchen Admiralität der Kommandant der Feſtung
Hoek van Holland und je ein Vertreter der öſterreichiſchen
türkiſchen und bulgariſchen Geſandtſchaft im Haag bei

Die Rachrichtenvermittlung des Roten Kreuzes
W IB Frankfurt 6 Juni Nach den letzten ſtatiſtiſchen

Feſtſtellungen vom Frankfurter Verein vom Roten Kreuz
deſſen Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene durch ſeine
Auslandsabteilung die Nachrichtenvermittlung von den be
ſetzten nach den unbeſetzten Gebieten Frankreichs vermittelt
wurden ſeit Beginn des Januar 1916 über 230 000 Anfragen
nach den beſetzten Gebieten hinausgegeben und 105 000 Ant
worten nach den unbeſetzten Gebieten Frankreichs über
mittelt

Zum Untergang Kitcheners
WTB London 6 Juni Reuter amtlich Kitchener

hatte nur ſeinen ihm perſönlich zugeteilten Stab bei ſich
ſowie einen Beamten des Auswärtigen Amtes und zwei
Vertreter des Munitionsminiſteriums

WTB London 6 Juni Reuter Der Tod Kitcheners
verurſachte in den Kreiſen der City größtes Aufſehen
doch hatte er auf die Börſe keine beſondere Wirkung Die
Börſe wurde nach Bekanntwerden der Nachricht für den Reſt
des Tages geſchloſſen

Die Verhandlungen zwiſchen Rumänien und der Türkei
T V Bukareſt 6 Juni Wie der Univerſul meldet

bezwecken die Verhandlungen zwiſchen Rumänien und der
Türkei nicht den Abſchluß eines Handelsvertrages ſondern
nur den Austauſch gewiſſer Waren Rumänien wird an die
Türkei mehr Oel und Oelbeeren liefern Die Verhandlungen
werden jetzt in Bukareſt mit dem türkiſchen Geſandten fort
geſetzt

Juanſchikai f
WIB Schanghat 6 Juni Reuter Juanſchikai iſt

Montag früh geſtorben
Ob der Tod der gewiſſen Kreiſen ſehr gelegen kommt

auf natürliche Arſachen zurückzuführen iſt ſcheint zweifel
haft Die Red

Handel Gewerbe und Verkehr
Zörſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juni Die angedrohte Maßregelung der Speku
lation wirkte heute noch eindringlicher auf die Tätigkeit des freien

Von einer Tätigkeit war eigentlich überhaupt

auf vereinzelte Werte und blieben auch dort in ganz engen

gebniſſe der in der erwähnten Angelegenheit ſtattfindenden
ratungen der maßgebenden Behörden Auf dem Montangebſe
vollzogen ſich einige Umſätze in oberſchleſiſchen Werten bei an
fangs gut behaupteten Kurſen Oberbedarf waren bevorzugt
Caro Laura und Bismarckhütte anfangs feſt Sonſt bliebe
Phönix und Bochumer ziemlich behauvtet Jm ſpäteren Verlan
drückte die Geſchäftsſtille auf dieſe ſämmtlichen Werte merklich
Schleſiſ he Zinkaktien gefragt Rüſtungswerte ſehr ruhig Rhein
metall etwas feſter Benz und Horch leicht gedrückt Auch Kali
werte eher ſchwach nur Weſteregeln ziemlich feſt Elektrizitäts
werte meiſt ſchwächer Schuckert leicht gebeſſert in Bergmann
Aktien einige Nachfrage Schiffahrtsaktien kaum verändert Von
Einzelwerten nennen wir Gebr Körting und Felten Guil
leaume als behauptet Harburg Wiener Gummi als höher Ruf
ſiſche Banken unverändert Deutſche Anleihen in guter
Haltung 3prozentige Anleihen leicht anziehend Ruſſen desgl
Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont 4 Pro
zent und darunter

Deviſenkurſe
Verlin 6 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie folgt

jnm W

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 17 19 5,17 198 100 H 22 225 224 225änemark 100 Kr 161 161 161 161,75Schweden 100 Kr 161 161,75 161 161,75Norwegen 100 Kr 161 161,75 161 161 75gweiz 100 Fr 1025 103 102 102ien nvudapeſt J 100 K 6965 69 75 69 70 6989
Rumänien 100 Lei 86s le 26 86Bulgarien 109 Leva 785 79 I 78 179

Getreide
Berlin 6 Juni Der Produktenmarkt bewegte ſich in den

gewohnten Bahnen Hafer gegen Bezugsſcheine war auch heute
ſeitens der Nährmittelfabriken geſucht doch nur ſchwer zu er
langen Spelzſpreumehl machte ſich in greifbarer Ware wieder
tnapp Runkelrüben und Steckrüben blieben begehrt Von Sagt
artikeln herrſchte einige Nachfrage für Lupinen ſowie Peluſchken

VWVIB Berlin 6 Juni Amtlich Ueber die Pläne
zur Eindämmung des freien Wertpapierver
kehrs herrſcht bei dem Börſenvorſtand Uebereinſtimmung daß
die Erdroſſelung des Wertpapierhandels durch eine erhöhte Um
ſatzſteuer und Verhinderung der Börfenverſammlung die wirt
ſchaftlichen Geſamtintereſſen auf das Schwerſte ſchädigen würden
Der Börſenvorſtand will aber durch geeignete Maßnahmen einer
Anregung der Spekulation durch die Börſenbeſucher vorbeugen
wozu eine Kommiſſion beauftragt iſt

Tiefbau und Kälteinduſtrie Akt Geſ vorm Gebhardt u
Koenig in Nordhauſen Jn der Aufſichtsratsſitzung gelangte der
Abſchluß für das am 31 Januar d Js beendigte Geſchäftsjahr
zur Vorlage welcher unter Beibehaltung der bisherigen Abſchrei
Langsſätze i V 470 777 Mk einen Reingewinn von 278621
Mark ergibt Der am 12 Auguſt 1916 in Köln ſtattfindenden
Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden dieſen Reinge
winn auf neue Rechnung vorzutragen i V wurde ein Gewinn
von 917 671 Mk erzielt aus dem 500 000 Mk dem Disvpoſitions
fonds überwieſen 4 Prozent gleich 180 000 Mk Dividende verteilt
und 237 671 Mk auf neue Rechnung vorgetragen wurden Bei
der Geſellſchaft beſteht ſeit Kriegsausbruch ein erheblicher Be
amten und Arbeitermangel welcher auf den Fortſchritt der
Schachtbauten ungünſtig eingewirkt hat

Beim Hefeſyndikat ſteht eine Preisermäßigung um
4 Pfg pro Pfund ab 16 Juni bevor

Die Münchener und Augsburger Bankiervereinigungen pro
teſtierten beim Bundesrat und Reichsbankpräſidenten gegen die
Erhöhung des Aktienumſatzſtempels

Deutſche Schachtbhan Akt Geſ in Nordhauſen Der Aufſichts
rat ſchlägt nach Abſchreibungen und Rückſtellungen die als reich
lich bezeichnet werden die Verteilung von wieder 25 Prozent
Dividende vor

Die Tabakfabrik E F Peter in Herrenbreitungen meldete den
Konkürs an

Erneute Erhöhung der Flaſchenpreiſe Der Verband deutſcher
Flaſchenfabriken ſetzte mit Wirkung vom 31 Mai d Js nun auch
die Preiſe für Wein und Likörflaſchen um 1 Mk für die 100 Stück
in die Höhe

Die Einzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe beliefen ſich
in der am 31 Mai abgelaufenen Berichtswoche auf 314 Millionen
Mark woran 128,1 Millionen Mark mit Hilfe der Darlehens
kaſſen geleiſtet wurden Die überhaupt von den Darlehenstaſſen
für die Zwecke der vierten Kriegsanleihe ausgeliehenen Gelder
berechnen ſich jetzt auf 431,2 Millionen Mark während die bis
zum 31 Mai geleiſteten Einzahlungen die gewaltige Summe von
9427 Millionen Mark gleich 87,5 Prozent des geſamten gezeichneten
Betrages erreichen

Weitere Preiserhöhung für Gaskocher Wie die Verxeiniguſig
deutſcher Gaskocherfabrikanten mitteilt ſieht ſie ſich infolge der
ſprunghaften Steigerung der Preiſe nahezu aller Rohmaterialien
und der allgemeinen Geſtehungskoſten veranlaßt einen weiteren
Preisaufſchlag von 10 Prozent eintreten zu laſfen ſo daß mit Wir
kung ab 1 Juni der Teuerungszuſchlag auf Gaskocher mit 40 Proz
auf Reinrechnungsbeträge zur Anwendung kommen muß

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm F
Krietſch in Wurzen Wie die Verwaltung mitteilt hat der Auf
ſichtsrat beſchloſſen für das am 30 April beendete Betriebsjahr

vorbehaltlich der noch vorzunehmenden Reviſion des Abſchluſſes
eine Dividende von 12 i V 18 Proz auf beide Aktien

gattungen zu verteilen Für das letzte Friedensjahr waren 7 Proz
ausgeſchüttet worden Außerdem ſollen 100 000 i V 250 000
Mark zu Sonderabſchreibungen verwendet und 126 011 163 000
Mark vorgetragen werden

Neuer Verband in der Kleineiſeninduſtrie Die ſämtlichen
Raſiermeſſerfabrikanten von Solingen und Umgegend haben ſich
unter der Firma Vereinigung der Raſiermeſſerfabriken von So
lingen zu einem Verband zuſammengeſchloſſen der als beſondere
Gruppe der Vereinigung Solinger Stahlwarenſabrikanten bei
getreten iſt Es iſt beſchloſſen worden einheitliche Preiſe feſtzu
e hauptſächlich neue Grundpreiſe einzuführen und bis zur

ertigſtellung einer genauen Preisliſte für alle weiteren Abſchlüſſe
e einen allgemeinen Preisaufſchlag von 40 Prozent einzu

führen
Wullbrandt L Seele Akt Geſ Metallhandlung in Braun

ſchweig Der Auſſichtsrat ſchlägt für 1915/16 die Verteilung einer
Dividende von 11 i V 8 Prozent vor

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 6 Juni

Außig 0,05 Roßlau Z7 i laDresden e 4 d ,30 BVarby Bl d d 7F 0,54 Schönebechk 0,8ütenberg Fl 70 Magdeburg 0
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy
r den örtlichen Teil für e Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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